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348 Umschau
lungösterréich-Ungarns zurGroßmacht“ VO! HügoHaritsch
un „Der ufstieg Brandenburg-Preußens“ VO Max Brau-
bach Er 1aßt den heutigen Deutschen beglückend erleben, Ww1e ungeheuer
seıt dem Aufkommen der verschıedenen soz1ı1alen ewegungen das Bewußt-
sein der olksgemeıinschaft 1n der Staatsführung gewachsen ist. ‚„‚Man
wird‘‘, sagt der Bonner Professor raubach, „1n den 'Taten der onen-
zollern seit dem Begınn des L ahrhunderts wahrhaftig nıcht einen be-
wußten Dienst der deutschen e W sehen: iıhr ufstieg War es
ere als eine nationale Erhebung‘“ 300 Der Wiener rivatdozent Hantsch
betont dagegen mit eCc dıe größere innere Verbundenheıit Österreichs
mit dem deutschen Reichsgedanken un! insofern auch mit dem teıls macht-
polıtıschen, teıls geistigen Eıuınduß des Deutschtums auftf andere V ölker

ber nachdem die Reichsgeltung Österreichs Urc die Schlesi1i-
schen Kriege zerstort War (116), machte SC  1e  ıch das Erwachen der
außerdeutschen Nationalıtäten eine andere staatlıche Kıinıgung der eut-
schen olksgemeıinschaft als Urc Preußen unmöglıch.

Umschau
Das Vatikanische onzıl Bırtler schreıibt WI1Ie übrıgens uch Bı-

Eeute SC Ullathorne, dessen Berichterstat-
tung ın Brieten als zeitgenössischer Be-

Es gibt AÄAnachronismen, Zeitwıdr1ig-
keıten durch Rücktall 1ın überlebte KDo- leg ersten Ranges das N Werk

durchzieht vollkommen sachlıch un
chen; 6S <gibt ber auch, ın seltenen HFäl- nüchtern, miıt Jjener angelsächsischen An-
len, eın Aus-der-Zeıt-iallen Urc Vor- dacht ZU  — Iarbıgen Kınzelheıit, die ıhn
wegnahme VOo Gedanken un Entwick- S: ‚!jede ‚Yzene‘ aut dem Konzıil un
lungen, die TStTt Menschenalter Späa- jedes Eınschreiten der Präsidenten“
ter VO der Welt verstanden un g.- miıt liıebender orgfalt wiedergeben 1aß5t
würdigt werden. Man lıiebt manchen- Hiınter dem außeren ang der Ereig-
Or{s, der katholischen Kirche AÄAnachro- nısse Uun: Verhandlungen ber erhebt
nısmen der ersten Art in Fülle ZU- sıch, zumal 1m Zusammenhalilt mi1t den
werten der S1e überhaupt als de n AÄAna- einleitenden Kapiıteln +  ber die geistigechronismus der Weltgeschichte be- Lage un die Strömungen der Zeıit, mit
trachten Dabei ist es dıe gleiche Welt- Händen greifbar das, 65 1m g1O0-kırche, die in seltsamer Fügung mehr
als einmal in die Zukunft greiit un eıt-

Ben Konzıl des Jahres 1870 letztlich
ging den Schlußstrich setzen unter

widrigkeiten ZU  — ‘Latsache macht, deren 1ıne Entwicklung, die WITLr ın heutigerIragweıte TST nach Jahrzehnten dem Sprache als das „parlamentarısche Sy-geschichtliıchen Blick offenbar wWwird. tem  o bezeichnen würden, un jenenEın glänzendes Beıispiel dieser Ärt ist Grundsatz in voller Klarheit ZUu  H$ Gel-
das Vatikaniıische Konzıil, dessen Darstel- tung bringen, den WIF, wiederum mıt
lung aus der Feder des tührenden Kir- heutigen Worten, das „Prinziıp der HKuüuh-
chenhistorikers englischer Sprache, Dom rung‘‘ eCNNCNMN.,.
Cuthbert Butler, in deutscher Übertra- Freilich müuüssen WIr unlls in demselben
Sung ben Stunde erscheint Augenblick, WIr  4 diese Ausdrücke aut

den Bereich katholischer Kirchenver-
Das Vatikanısche Konzıil. Seine Ge- iassung übertragen, der .Tatsache be-

schichte VO  e} innen, geschildert ın Bı- wußt bleiben, daß ıch ın beiden Fäl-
SC Ullathornes Brieten. Von Dom len 1Ur Annäherung, nıicht Dek-
Cuthbert Butler O.S Übersetzt und kung der Begrifife handelt Kınmal weil
erweiıtert VO Hugo Lang 80 die Hührungsautorität ın der Weltkirche
(467 5.) Uunchen o. J. (1933), KOösel kraft ursprüngliıcher Satzung des e t{-
Pustet. Geb 11 hen Stifters in einer nirgends sonst
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wiederholten, 1Ur der katholischen Kir- seizen konnte als den Widerstahd Roms
chenverfassung eigenen Weise zwiıischen un!: das immer wiıieder aufbrechende Be-
dem Papst als Nach{folger Petriı un dem wußtsein ihrer Glieder, daß „VOoN An-
Episkopat als Iräger der Autorität des fang .50l nıc. war  66 un! nıcht eın

duriteApostelkollegiums verteilt ist  ° un! dann,
weiıl uUS ben diesem Grund, historisch Und dann geschieht das Unglaubliche,

der Schlag 1Ns Gesicht der eit geradegesehen, nıemals ıne Alleinherrschait
die VO kirchlichen Bereich ausSsgCc-des einen Systems VO  } der des andern

abgelöst wurde un werden konnte, wıe  —— gangen«c Entwicklung 1m polıtıschen
System der abendländischen Öölker iıhrentwa 1m politischen Bezirk.

TrOtz, der besser gesagt ben WEZEC Höhepunkt erreıicht, wagt das ein-
dieses Grundzugs 1m Bau der kırch- drucksvollste Parlament der Erde, das
lıchen Verfassung War möglıich, daß allgemeıne Konzıil der ırche, nach einem
geistige Strömungen un Entwicklungen ebenso wechselvollen wıe lehrreichen

Prozeß der Klärung das ureigene Füh-der Jahrhunderte Einftluß übten uch aut
die Anschauungen über die Verteilung rungsprinz1p der Kiıirche TUr alle eıt -
der Krattlıniıen in diesem lebendig De- verrückbar festzulegen. Die Szene der
wegten eld kirchlicher Autorität, mi1t Abstimmung er  ber das Unfehlbarkeits-
andern W orten, daß das Verhältnis ZW1- dekret 1 etersdom miıtten 11 Losen

eines römischen Gewitters kann Urcschen der Gewalt der gottgesetzten ober-
ten Führung 11 Primat un! der ebenso keine noch glänzende Kunst der Dar-
gottgesetizten untergeordneten Führung stellung in ihrer symbolhaften Größe g-
1m Episkopat Wandlungen ausgesetzt steigert werden, ebensoweni1g wıe der
WAar, die ihrerseıts wieder aut die Ge- jäahe Ausklang dieses einzigartıgen Ge-

schehens einen Tag später Ausbruchsamtauffassung VO ufbau der Kırche
wesentlich zurückwirken mußten. des deutsch-französischen Kriegs; einen

Die unheilvolle eıit des großen abend- ona' später — Untergang des Kirchen-
ländischen Schismas bezeichnet hier den staates; eın Vierteljahr später Ver-
Ausgangspunkt einer Entwick- tagung des Konzıils „auf günstigere

eı1t®.  .lung; die Zeıt, da dıie Zzerrissene Kirche
4}  ber aps und Gegenpäpste weg nach Die Folgezeit hat gelehrt, die
itteln suchte, der allgemeinen Verwir- eigentliche Bedeutung des Vatikanischen
rung eın nde machen. Dort CWanNn Konzıils lag un nıcht Hatten Über-
ZU ersten Mal, ange VOT den nsatzen eifrıge gehofit un dıe Gegner gefürch-
eines Aufbaus der staatlıchen Autoriıtät tet, „daß nunmehr eın beständiger Strom
„VoNn unten her  . der Gedanke eines VOoO  - cathedra-Außerungen ergehen
kirchlichen Parlamentarısmus, ja einer werde, für Katholiken 1n unfehlbarer
kirchlichen Demokratie Horm un Ge- Weise KFragen aller Art beizulegen, Hra-
stalt: dort tauchte ersten Mal die gCcCnh der Lehre, der Philosophıie, der

Wissenschatt, der Sozialethik, der Be-Drohung selbständiger Nationalvertre-
tungen die Einheit der Weltkirche zıehungen VOoO Kırche un F3 2 R ..
auf Das Konzıil VOoO Konstanz un VO sollten die einen Ww1€e die andern große
Basel, die gallikanıschen Thesen un Enttäuschungen erleben. Nie wurde ıne
der Febronianismus sind Marksteine der Vollmacht, Wwı1ıe S1e hier dem Papst —

erkannt der vielmehr als gottgesetzte,innern, der Josephinismus un! die Zaiuvıl-
konstitution der Französischen Revolu- seinem AÄAmt einhaftende Eigenschaft I
tıon Endpunkte der außern Entwick- erkannt wurde, SDATSAMLCT un maßvoller
lung. Von der Unterordnung des Pap- gebraucht; wıe Butler bemerkt 40 C1I-

tes unter das konstitutionelle Regiment folgte VO 1870 bıs eute nach Ansıcht
des Konzıils schreitet der Angriff der besten Kenner keine einzige Kund-
die iın jedem Sinn „Von ben her  66 g- gebung des Papstes dıe Kırche untie

setizte Autorität kirchlicher Führung 1m jenem vollen Eiıınsatz der obersten ehr-
Zeitalter des Absolutismus un Kon- gewalt, der S1e ZUTFC Kathedralentschei-
st+itutionalısmus Schritt tür Schritt Wwe1-  b dung 1m Sıinn der Unfehlbarkeitslehre

erheben würde. Niıcht ın diesem beson-ter hiıs ZUTLT Unterordnung des Pfarrers
unter die Kirchenauifsicht der Polize1 dern Punkt lag der für die. Zukunit
und den Willen des Kirchenvolkes, eın fruchtbare Sinn des Vatıcanums, S OIMN-

Angrifi, dem die Kırche nıchts en- dern vielmehr darın, daß nunmehr der



Ort und rsprung der höchsten Autori- Von Zweckursachen uhd Wirk-
tät iın der Kırche lar und jedem sicht- ursachen der Lebensvorgängebar für iımmer bestimmt WAar.

amı erhob iıch as Papsttum nach Es gab einmal ıne Zeıt, 1in der NUr
wirkursächliche Horschung als Natur-den Zeıiten der Erniedrigung (nicht

sehr der außern, die f{ür ıne geistige In- wissenschaft galt Die Drehung der Uhr-
zeiger Wäar wirkursächlich restios durchstitution wıe diese wenig belangvoll ıst,

als der innern, der Schwächung des Pri- die Spannkraft der er oder dıe Zug-
matgedankens als solchen) jener — kraft der Gewichte und die Übertragung

dieser potentiellen Energien Urc dasumstrittenen Höhe des ührungsamtes,
die eute geradezu iıne Lebensnotwen- Räderwerk auf die Zeiger erklärt Damıiıt

gab an ıch zuirieden. Daß dıes wiıirk-digkeit der iırche bedeutet Weilch eın
ursächliche Geschehen zugleıch 117 Dien-W andel der Dınge sich hıer 1 enken

und 1n der Praxıs vollzog, zeigt be1- ste zweckursächli:chen Geschehens, der
Zeiıtmessung steht, Ja daß hier WIie  Z De1spielsweise die Geschichte des allgeme1- em nicht sinnlosen Geschehen dıeNne  } Gesetzbuchs der Weltkirche , das

ohne Konzıl wWenNnn uch niıcht hne Zweckursache das Erste, dıe Heran-
zıehung der Wiırkursachen das Zweıtedie tätıgste Mitwirkung des Gesamtep1-

skopats mitten 1 Weltkrieg ın Kraft ist, davon wollte man damals in der
Naturforschung nıchts hören, sehen ungesetzt werden konnte.

Aller Voraussıicht nach wiıird ich die wissen. Teleophobie, Angst VOT jeder Art
mechanisch-materialistisch nıcht erklär-Iragweite der "Lat VO  e} 1870 in Zukunit barer Zielstrebigkeıit, War ıne weiıitver-noch klarer enthüllen als jemals bisher

1n der Vergangenheıit. Die Kirche bejaht Dbreıtete un ansteckende Modekrankheıt
Jetzt scheint s1e überwunden WEeTl-bekanntlıch jede Staatsiorm, die iıne

vernünifitige Ordnung der Dinge gewähr- den, denn mehren ich die Stimmen Ü
Gunsten einer nıcht 1Ur wirkursäch-leıistet, aber Wenn iıne ıhrer eigenen lıchen, sondern uch zweckursächlichenVerfassung nahesteht, ist ZWE1-

tellos jene der autorıtären YFührung, in KForschung.
So hat Gustav W Oold£, der Baseler Pro-der 5 Führer iın persönlıiıchem Eıinsatz

als Symbol und ITreuhänder seiner Ge- fessor für theoretische Biologie un:! Psy-
meinschaft steht Was etwa tür die chologie, iın seinem 1933 be1 Reinhardt

ın ünchen erschienenen Werk ‚Lebenwesenhaftit demokratıisch gebaute e-
stantische Kirche iıne schwer be- un Erkennen, Vorarbeiten einer bio-

logischen Philosophie“ in geistreichergründende Neukonstruktion ist, das Amt
eines Reichsbischofs mi1t oberster geist- Weise die eıt verspottet, die bei jeder

neuentdeckten Eıgenart VO Lebensvor-lıcher Autorität, das ist iın der 0-
ischen Kıirchenverfassung Grundlage gangen un organıschen Gebilden 1m stil-
un Grundtatsache: eın Oberhaupt, eın len nach dem W arum Uun! W 0ozu iragte,

die nıcht ruhte, bis S1e ıne beiriedigendepersonaler Träger der Autorität als Sinn-
bild und Garant der gesamtkirchlichen ÄAntwort auf diese Fragen tand, ber of-
Substanz. Wenn eute Oölker VO fiziell VO finaler Naturiorschung nıchts

wıissen wollte un! durifte. Bücher wıe  4sıch au ihre Geschicke ın die Hand
eines Führers egen, ist dıe Kırche dieses VO  3 W ol{ftf bringen das alte AÄAx1iıom

wieder Ehren natura nıhıl facıt FTTrUu-sicher die letzte, die einer olchen Ent-
wicklung gTram ware. Führung gibt VO stra. Jedes Organ hat seinen Sinn, jedes

rudimentäre Organ hatte einmal seinenselbst nıcht NUu  H$ Verantwortung, sondern
uch Sıinn für Verantwortung und da- Sinn, bis ih verlor un der Rudi-
mit Sinn für Maß und Gerechtigkeit mentatıon, dem Abbau verhtiel. Und auch

dieser angsame Ausmerzungsprozeß, derdas zeigt gerade die Geschichte des Va-
tikanıschen Konzıls und seiner olge- wirkursächlich für den Genetiker noch
eıt. Man kann 1Ur hoffen und wünschen, schwerverständlıch ist, hat ofenkundig
daß iıch das Prinzıp der Führung 1m den Sinn, überflüssig gewordene rgane
polıtischen Raum, freıilıch das Staats- nıcht länger als nötıg mitzuschleppen,

ihre Anlage aus der Erbform verschwin-olk nıe jedes Mitbestimmungsrecht VOI1-
lıeren kann, äahnlıch fruchtbar un —- den Z lassen.
gensvo erweist WIe  S 1 kiırchlichen Be- Ahnlich wıe  } Wolft denkt Karl Sap-
reich eıt 18370 Anton Koch S. J. DECT, Protfessor der Naturphilosophie 1n


